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.A.n einer Party «Ihr Rubens dort
ist nicht einmal 50 Jahre alt1»

«Egal, Hauptsache, er ist echt1»

«"NX'ollen Sie meine Frau werden7
Sie bekommen dannjedes Jahr einen
Nerz »

«Lieber mcht, Herr Nerz »

Schluchzt
sie «Wir sind erst zwei

Monate verheiratet, und du
verbringst Stunden in der Beiz'»
Er «Ich muss doch ausfuhrlich
erzählen, wie glücklich wir sind, mem
Schatz'»

Auf dem Fruhlmgs-Kostumfest
fragt Tom ein Madchen «Was stellen

Sie denn dar7»

«Eine Weintraube »

«Das trifft sich ja gut, ich bm nämlich

von der Presse »

-Ein begüterter Mann «Geld
bedeutet nicht alles, aber es halt die

Verbindung zu den Kindern
aufrecht »

-A.ufgeregt kommt der kleine
Damel zur Mutter «Hast du schon

gehört7 In Bern haben sie die
Parlamentarier eingesperrt'»
«Wer sagt das7»

«Der Nachrichtensprecher Eben

sagte er <Der Nationalrat sucht hinter

verschlossenen Türen nach

einem Ausweg)1»

Feldweibel
zum wachhabenden

Rekruten «Muller, was tun Sie,

wenn sich nachts eine männliche
Person kriechend der Kaserne
nähert7»

«Ich bringe den Oberst diskret ms

Bett, Feldweibel'»

-Angestellter «Kann ich morgen
einen freien Tag bekommen7 Meine
Frau und ich feiern unsere goldene
Hochzeit»
«Na gut, aber nicht, dass Sie mir
jetzt alle zwanzig Jahre damit kommen'

»

«-l\-ennen Sie den Herrn Weg-
muller7»

«Natürlich - ich bin doch sein Gönner'»

«Aber Herr Wegmuller ist doch

pleite'»
«Eben, das gönne ich ihm'»

EJnter Frauen «Es wurde mir nie
einfallen, irgend etwas zu kaufen,
ohne meinen Mann hinterher um
sein Einverständnis zu bitten1»

Cjast im BahnhofbufFet «Warum
sind denn hier die Portionen so

klein7»

Kellner «Damit die Leute ihren

Zug mcht verpassen'»

Ubngens

muss man sich Bequemlichkeit
täglich neu erarbeiten

«ich smge oft nur, um die Zeit
totzuschlagen», seufzt Frau Keller
«Ach ja», stimmt die Nachbarin zu,
«es gibt schon grausame Waffen »

Er «Man sagt, Dummheit sei m
manchen Familien erblich »

Sie «Aber Jakob, sprich doch mcht
so respektlos von deinen Vorfahren'»

«.Tuhren Sie auch gebrauchte
Schallplatten7»

«Ja, m grosser Auswahl, Auswahl,
Auswahl »

REKLAME

Rheuma
Arthritis Arthrosen

Kopfweh
Neuralgie Hexenschuss

Erkältungen
Ischias Sportverletzungen

Rückenschmerzen
Zurück zum Wohlbefinden dank

Tiger-Balsam
Tiger-Balsam bändigt Schmerzen

durch die Kraft der Natur'
Sofort spurbar wirksam1

Als Salbe oder Oel in Apoth. & Drog.
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